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Müssen Bodenleger, um die Belegreife der Spachtel-

masse zu prüfen, eine Feuchtigkeitsmessung eigen-

ständig durchführen oder können sie sich auf die Angaben 

des Spachelmassen-Herstellers verlassen?

Experte Thomas Allmendinger Bei der Ver-

wendung von Spachtelmassen sind grundsätz-

lich die Angaben zur Belegreife des jeweiligen 

Herstellers maßgeblich. Die Verarbeitungshin-

weise müssen dabei strikt befolgt werden. Ze-

mentäre Spachtelmassen können vereinfacht 

als kunststoffvergütete Schnellestriche beschrieben werden. 

Obwohl der Trocknungsprozess bei diesen hauptsächlich 

chemisch abläuft, sind ordnungsgemäße raumklimatische Be-

dingungen essenziell, damit das Überschusswasser physika-

lisch trocknen kann. Bei mit Anhydrit gebundenen Spachtel-

massen, besonders bei größeren Schichtdicken, wird oft die 

Durchführung von CM-Messungen (Carbid-Methode) zur 

Prüfung des Feuchtegehalts verlangt. Für diese Spachtelmas-

sen gelten dann die standardmäßigen Werte der Belegreife, 

die auch für Estriche bekannt sind, die mit diesem Bindemit-

teltyp hergestellt wurden. 

Wo lauern Tücken im Baustellenalltag? Was taugen Produktinnovationen in der Praxis? 
Wie lassen sich folgenschwere Verlegefehler vermeiden? Vier bwd-Experten beantworten 
an dieser Stelle jeden Monat Fragen aus dem Bodenleger-Handwerk.
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